
SAMSTAG, S. NOVEMBER 2 0 0 5  
B L A T T  UNLAND 4 

P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 

Heute Samstag 
Caspar CABALZAR, Duxgasse 6, Schaan, 
zum 84. Geburtstag 

Magdalena FEHR, Dr.-Albert-Schädler-Str. 
11, Eschen, zum 82. Geburtstag 

Morgen Sonntag 
Berta BÜCHEL, Kirchstr. 123, Ruggell, zum 
87. Geburtstag 

Priifungserfolg 
Sonja KIEBER, Mau­
ren, hat nach Bestehen 
zur dipl. med. Masseurin 
auch die Zusatzausbil­
dung zur dipl. Physiothe­
rapeutin in der Ortenau-
Schule für Kranken­
gymnastik in Willstätt-

Eckertsweiler/Deutschland mit der Benotung 
«sehr gut» bestanden. Zu diesem Erfolg gra­
tuliert ihr die Familie recht herzlich! 

Ä R Z T E  IM D I E N S T  

Notfalldienst 8.00 - 8.00 Uhr 
Samstag 
Dr. Hermann/Dr. Marxer, Schaan 235 08 08 
Sonntag 
Dr. Ruth Kranz, Triesen 392 13 13 
Gemeinschaftspraxis, Mauren 392 13 13 

Lebendiges Brauchtum 
Die Liechtensteinische Trachtenvereinigung feierte Jubiläum 

VADUZ - Seit 40 Jahren steht 
die Trachtenvereinigung für le­
bendige Brauchtumspflege. Sie 
Ist Dachverband für alle 17 
Trachtentragende und Brauch-
tumspflegende in der Liechten­
steinischen Trachtenvereini­
gung zusammengeschlossenen 
Vereine und wurde von Adulf 
Peter 6oop in Vaduz gegründet. 
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Gestern verabschiedete die Trach­
tenvereinigung ihr Jubiläumsjahr 
mit einer festlichen Veranstaltung 
in der Spörryhalle in Vaduz. In 
zahlreichen mit viel Liebe und 
Sorgfalt vorbereiteten Aktivitäten 
stand stets der aktive Wunsch, Be­
stehendes zu bewahren. Das zeigte 
sich bereits 1982 mit der Herausga­
be des ersten «Liechtensteiner 
Kochbuchs» und 1985 des ersten 
«Liechtensteiner Liederbuchs». 
Zudem erscheint regelmässig die 
kulturelle Zeitschrift «Eintracht», 
welche die Heimat- und Brauch­
tumspflege zum Inhalt hat. 

JubilSumsaktlvttäten 
Zahlreich waren die Aktivitäten 

im Jubiläumsjahr, beginnend mit 
einem «Trachtazmorga», welcher 
den festlichen Neubeginn des Jah­
res symbolisieren sollte, im Som­
mer fanden die Feierlichkeiten 
«600 Jahre Schlacht am Stoss», 
Appenzellerland, statt. Zusammen 

Vertreten Tradition und Brauchtum. Kein öffentlicher Anlass ohne eine Trachtengruppe. 

m i t  Trachtenleuten a u s  Vorarlberg 
u n d  Baden-Würt temberg  zeigte die 
Vereinigung,  dass  Brauchtum.  Kul­
tu r  u n d  Trach ten  im Alpen raum 
keine  pol i t ischen Grenzen  kennen .  

Kinder tanzen Polonaise 
Mit  e ine r  Polonaise  marschier ten 

f r i sch - f röh l i ch  d i e  K i n d e r  de r  
Tanztrachtengruppen un te r  d e r  Lei­
tung von Mar l ies  Stucki in die Hal­
le ein. Es  w a r  ein eindrucksvolles  
Erlebnis,  w o  nicht n u r  d ie  Kinder  
ihren Spass  mit den  Tänzen hatten, 
sondern bei so viel Einsatz  auch die 

Z u s c h a u e r .  Reg ie rungs rä t i n  R i t a  
K i e b e r - B e c k  ü b e r b r a c h t e  d i e  
G l ü c k w ü n s c h e  d e r  Regierung und 
stellte rückbl ickend fest, dass  d ie  
wer tvo l len  Z ie l se tzungen  in d e n  
vergangenen 4 0  Jahren  e in  erfolg­
re iches  Wirken  ergaben.  Tradition 
u n d  Brauchtum spielen im Leben 
d e r  Geme inden  eine grosse  Rolle.  
Kein festl icher Anlass, sei a u f  Lan­
desebene ,  Gemeinde  o d e r  in d e r  
K i r c h e  o h n e  A n w e s e n h e i t  e i n e r  
Trachtengruppe.  Rita Kieber-Beck 
e r inne r t e  an  d i e  F ö r d e r u n g  d e s  
Volkstanzes, d e r  Volksmusik, d e s  

Nikiausbrauchs  und des  Sternsin­
gens .  

Birungen verdienter Mitglieder 
Präs iden t  F r i ed r i ch  Fa l z -Fe in  

würdigte d ie  Verdienste d e r  Mi t ­
gl ieder  und  kündig te  an ,  dass  s eh r  
viele, d ie  s ich  für d ie  Tracht  u n d  
d a s  Brauch tum eingesetzt  haben ,  
geehr t  würden.  A u s  d e r  H a n d  d e s  
E h r e n p r ä s i d e n t e n  A d u l f  P e t e r  
G o o p  und d e s  amt ie renden  Präsi­
den ten  erhiel ten 8 6  Personen  d i e  
s i lberne Ehrennadel  und  23  d ie  gol ­
dene .  

IN K Ü I  I E  

Jassmeisterschaft 
BALZERS - Am Dienstag, den 8. November 
ab.J3.30  Uhr führt der Frauenverein Balzers 
im kleinen Gemeindesaal wieder in Preisjas-
sen durch. Der Einsatz beträgt 5 Franken pro 
Person. Es sind wiederum sehr schöne Preise 
zu gewinnen. Für das leibliche Wohl wird 
ebenfalls bestens gesorgt. Eingeladen sind 
Vereinsmitglieder und solche, die es werden 
möchten. Anmeldungen bitte bis heute 
Samstag, den 5. November an Anneliese Wil-
le, Tel. 384 18 58. (PD) 

Matinee 
in der Gemeindebibliothek 
BALZERS - Die Bibliothekskommission 
Balzers lädt Sie morgen Sonntag, den 6. No­
vember um 11 Uhr recht herzlich zur 3. Mati­
nee in der Gemeindebibliothek in Balzers ein. 
Agnes Schuler, Stefan Wächter und Ida Mo­
ritz erzählen Alltagsgeschichten aus ihrer 
Freizeit und von ihrer Arbeit, von ihren Ki nd-

heitserlebnissen und ihren Lebensumständen. 
Durch ihr Erzählen lassen sie uns an ihrem 
Schatz an Erfahrungen teilhaben, längst Ver­
gangenes wird wieder lebendig und rückt nä­
her. Es werden Brücken geschlagen zwischen 
den Generationen. Bei einer kleinen Ausstel­
lung von alten Gegenständen und Musik von 
Adelbert Foser wird ein Apero offeriert. Die 
Bibliothekskommission Balzers freut sich auf 
Ihren Besuch. (PD) 

Jahreskonzert des 
Handharmonikaclubs Schaan 
SCHAAN - Heute Samstag, den 5. Novem­
ber um 20.15 Uhr lädt der Handharmonika­
club Schaan seine Passivmitglieder, Freunde 
und Gönner zum traditionellen Jahreskonzert 
recht herzlich ein. Mit dieser Veranstaltung 
möchte der Verein dem Land, der Gemeinde 
und der Bevölkerung für die grosszügige 
Unterstützung danken. Es erwarten Sie ein 
abwechslungsreiches Programm wie auch ei­
ne attraktive Tombola mit tollen Preisen. Als 
Ergänzung zum Programm konnte der in der 
Region wohl bestens bekannte Akkordeon­
spieler Willi Valotti mit den Alderbuebe ge­
wonnen werden. Der Handharmonika-Clyb 
Schaan freut sich auf regen Besuch. (PD) 

D I E  G E E H R T E N  M I T G L I E D E R  D E R  T R A C H T E N V E R E I N I G U N G  

Für Ihre Verdienste fDr die 
Trachtenvereinigung wurden 
anlttssiich des gestrigen Jubi-

Iche Mit läums zahlreic 
geehr t  

L 

fitglleder 

Gemeinde Vaduz: Ida Hasler, In­
ge Marten, Rosa Seger, Olga Sie-
radzki, Ciaire Wächter, Hilde Mo­
ser, Irmgard Müller, Herta Gass­
ner, Roswitha Schädler, Rosmarie 
Thöny, Lotte Meier, Irmgard 
Landtwing, Christel Schremser, 
Albertina Ospelt, Olga Ospelt, Li­
selotte Ospelt 
Gemeinde Balzers: Karin Wan­
ger, Vreni Eberle, Maria-Theres 
Christen, Marianne Hasler 
Gemeinde Triesen: Hildegard 
Marxer, Alexandra Müller, Hermi 

Hefti, Eva-Maria Kuss 
Gemeinde Schaan: Christa Frick, 
Anita Koller 
Gemeinde Mauren: Anneliese 
Batliner, Vrena Breuss, Vrena 
Heeb, Martha Kieber, Theres Sen-
ti, Haidi Schraner, Helga Giesin­
ger, Gabi Büchel-Meier 
Gemeinde Eschen: Gusti Allgäu­
er, Marlies Gstöhl, Margreth 
Meier, Pia Meier, Erika Wanger, 
Regina Wanger, Heidi Gstöhl-
Walch, Astrid Marxer-Meier 
Gemeinde Ruggell: Resi Wohl-
wend, Trudy Oehry, Adele Büchel, 

•, Maria Wohlwend 
Gemeinde Gamprin: Resi Oehri, 
Maria Näscher, Ingrid Näscher 
Gemeinde Schellenberg: Alwin 
Büchel, Cilly BUchel, Franz Wohl-
wend,Gerti Rüdisühli 

Harmoniemusik Triesenberg: 
Paul Gassner, Josef Schädler, Alo­
is Eberle, Edmund Beck, Erich 
Beck, Viktor Nipp 
Musikverein Cäcilia: Edgar El-
kuch, Germann Wohlwend, Rei-
nold Hasler 
Vereinigung: Judith Frick-Gant-
ner,- Doris Marxer-Büchel, Rita 
Näscher-Jäger, Rita Vogt, Josef 
Eberle, Adolf Marxer, Josef From­
melt, Werner Marxer, Harald Wan­
ger, Schaan, Heidi Wanger, 
Schaan, Erich Walser, Walter 
Wächter, Adelheid Bohly, Vreni 
BUchel, Jolanda Morf-Pelli, Hilda 
Malits, Engelbert Ott, Reinhilde 
Sieber 

Gold 
Gemeinde Vaduz: Elsa Schreiber, 

Hilda Burkart, Paula Lampert, Li-
ni Goop, Marlis Büchel, Claudia 
Amman 
Gemeinde Balzers: Lotte Büchel 
Gemeinde Schaan: Lotte Konrad, 
Verena Biedermann, Hermine Se-
le, Rösle Kindle 
Gemeinde Mauren: Waltraud 
Van Riemsdijk-Ritter, Zenz Wohl­
wend 
Gemeinde Schellenberg: Heidi 
Büchel 
Harmoniemusik Triesenberg: 
Hans Gassner 
Vereinigung: Fürstlicher Rat Ro­
bert Allgäuer, Verena Jehle 
Schaan, Maria Theres Real, Trie­
sen, Dr.Dr. Herbert Batliner, Va­
duz, David Vogt, Balzers, Adulf 
Peter Goop, Ida Goop, Dr. Rudolf 
Rheinberger 

Bewährte Zusammenarbeit 
Die Regierung zu Besuch beim Liechtenstein-Institut 

BENDERN - Am Mittwoch statte­
te  die Kollegial-Regierung dem 
Liechtenstein-Institut einen Be­
such ab. Das Treffen galt einem 
allgemeinen Meinungs- und In­
formationsaustausch. 

Von besonderem Interesse waren 
die Berichte der Forschungsbeauf­
tragten über die von ihnen betreu­
ten Forschungsprojekte. Auch zu­
künftige Vorhaben und Pläne wur­
den vorgestellt, so z. B. ein Projekt, 
das sich die Wartung und Betreu­
ung von im Fürstentum Liechten­
stein übernommenem ausländi­
schem Recht zur Aufgabe stellt. 

Institutsvorstand und For­
schungsbeauftragte bedankten sich 
bei der Regierung für die Berück­
sichtigung der Institutsinteressen 
im neuen Hochschulgesetz und für 
die in diesem Zusammenhang ver­
abschiedete Leistungsvereinba-

Die Mitglieder der Regierung besuchten am Mittwoch das Liechtenstein-
Institut zu einem Gedankenaustausch. 

rung. Spezielles Augenmerk galt 
dem Thema der Forschungsfrei­
heit, und man war sich darüber ei­
nig, dass eine Forschungsstätte wie 

das Liechtenstein-Institut sowohl 
der Wissenschaft verpflichtet als 
auch der Öffentlichkeit verant­
wortlich ist, und dass Freiheit und 

Verantwortung untrennbar ver­
knüpft sind. 

Die Regierung gab ihrer Wert­
schätzung gegenüber der ausge­
zeichneten Arbeit des Instituts Aus­
druck, auch wenn der Staatsbeitrag 
aufgrund allgemeiner Sparmass-
nahmen nicht erhöht werden konn­
te. Es wurde bekräftigt, dass auch in 
Zukunft die bewährte Zusammenar­
beit, die seit der Gründung des 
Instituts im Jahr 1986 zwischen 
Institut und der Regierung und ih­
ren Amtsstellen kontinuierlich auf­
gebaut worden ist, fortgeführt wer­
den soll. Neben seiner Urbestim-
mung als Stätte der Forschung und 
Lehre soll das Institut weiterhin ein 
Forum der Begegnung und des Dia­
logs sein. Freunden und Gästen des 
Landes Liechtenstein soll dort 
Raum und Rahmen geboten wer­
den, wo sie ihre Botschaften und 
Anliegen vorbringen können. (PD) 
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